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Neuartige Untersuchungsmethoden

Gerüchen im Gebäude auf der Spur

Immer häufiger kommt es vor, dass in Büro-, Verwaltungs- und Versammlungsräumen undefinierte und lästige Gerüche auftreten, deren Ursache und Herkunft oft nicht erklärbar sind. Häufig wird die Lüftungsanlage als Quelle identifiziert, doch zeigt die Praxis, dass die Gründe sehr viel komplexer sein können. So wurde das IKET Institut für Kälte-, Klima- und Energietechnik, Essen, zu einem Verwaltungsgebäude in Nordrhein-Westfalen gerufen, wo eben solche undefinierten Geruchsbelästigungen auftraten. Nach einer olfaktometrischen Untersuchung stellten die IKET-Sachverständigen fest, dass es sich um Kanalisationsgerüche handelte. Daraufhin wurde mit einer innovativen Tracer-Gas-Methode sowie mit Nebelmaschinen das Abwassersystem in den Räumen des Gebäudes auf Leckagen untersucht. „Und tatsächlich fanden wir kleinste Beschädigungen an dem Kanalnetz, die für massive Geruchsbelästigungen sorgten“, so IKET-Geschäftsführer Dipl.-Ing. Norbert Krug. „Ohne diese neuartigen Untersuchungsmethoden hätten wir nie herausgefunden, warum es in unseren Räumen so stinkt“, beschreibt der Gebäudebesitzer die Situation. Nachdem die Leckage gefunden war, konnte er ohne großen finanziellen Aufwand entsprechende Reparaturmaßnahmen einleiten und das Gebäude schnell geruchsfrei halten.

Bei den Untersuchungen wurde in das Kanalisations- und Abwassersystem des Gebäudes ein geruchsintensives Tracer-Gas eingeleitet. Damit konnte festgestellt werden, in welchen Räumen bzw. an welchen Stellen des Raumes oder des Gebäudes eine Undichtigkeit im Abwassersystem vorhanden sein muss. Unterstützt wurden die Untersuchungen mit Nebelmaschinen, so dass Leckagen auch visuell geortet werden konnten. „Dabei fanden wir Geruchseintritte an Stellen, beispielsweise hinter Einbauschränken, die man nicht vermutet hätte und die man ohne Untersuchung nie oder nur mit enormem bautechnischen Aufwand gefunden hätte“, so IKET-Projektleiter Dipl.-Ing. Hans-Peter Müller. Er ist sich sicher, dass in vielen Fällen, in denen undefinierbare Geruchsbelästigungen auftreten, mit der neuartigen Untersuchungsmethode ohne großen Aufwand schnell Abhilfe geschaffen werden kann.

Weitere Informationen: IKET, Institut für Kälte-, Klima- und Energietechnik, Kruppstr. 82, 45145 Essen, www.iket.de.
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